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Sie SelriebLlichecheil der Reichsbahn
Berlin . 21 . Febr. Au dem Bericht über dieBetriebs »

siche rheit der Reichsbahn führte Reichsvsrkehrs-
minister Dr . Schätzet im Reichstag aus . die Sicherheit
sei so gut gewährleistet, wie man es von einem Verkehrs¬
unternehmen überhaupt billigerweise verlangen könne . Zur
Erneuerung des Oberbaus nach den gleichen soliden Grund¬
sätzen der Vorkriegszeit müssen nach den Schäden der
Kriegs- und Nachkriegszeit 7700 Kilometer des Eesamtnrck -
stands nachgeholt werden. Der Gesamtaufwand sür Aus¬
besserungen , Verbesserung der Betriebssührung und der
Personalverhältnisse, betrage knapp bemessen. 465 M ' IOo-
»en Mark iäbrlich . Die Frage der Betriebssicberheit sei
eine reine Eeldsrage. Wenn die Mittel ausbleiben , könn¬
ten eines Tags die Anlagen d r Reichsbahn den Anforde¬
rungen gegenüber versagen. Die Reichsbahn fei sich über
die Schwierigkeiten klar , die sich aus der derzeitigen Unmög¬
lichkeit . Tariferhöbungen vorzunehwen oder Anleihen oui-
zunehmen, und besonders aus den der Reichsbahn out-
erlegten Reparationslosten ergeben . Aber sie raerde
trotzdem ihr Möglichstes tun sür zeitgemäße Fortentwick¬
lung und Betriebssicherheit.

Die Dtenstdauer des Personals sei vor dem Krieg
größer gewesen als heute : gegen 26 volle Ruhetage früher
Hobe das Personal beute deren 52 , auch der Urlaub >e! ver¬
doppelt . Die durchschnittliche Dienstzeit aus Len Hauptbah¬
nen sei um 1 —3 Stunden vermindert . Das Personal ver¬
diene Anerkennung für seine 'Ausdauer . Die Reichsbahn-
Verwaltung verfüge über 11 -5 060 bahneigene Wohnungen
dazu kommen 50 000 von Genossenschaften gebaute Woh¬
nungen. 1929 werden weitere 10 000 Wohnungen gebaut

Neueste NachriKlen
Die Reichsbauernfront

Gemeinsame Forderungen an die Regie-ung
Berl. n, 21 -
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. - Ae wirtschaftliche Notlage der Landwirtschaft ist ans
höchste gestiegen . Trotz größter Einschränkung aller Ausgaben für die persönliche Leben - Altung, insbesondere bem
Bauernstände, trotz aller Selbsthilfeversuche dauern die Bet^ edsverluske in der Landwirtschaft an . Die Gesamkvsr
fchuldung der Landwirtschaft ist noch Im Steigen begriffetüberschreitet >m einzelnen bas Höchstmaß der Tragfahioksit . Notwendigste Anschaffungen unterbleiben, wo
durch die Betriebssührung in zunehmendem Maße gefährdewird . Der wirtschaftliche Niedergang hat zu einer schwerer
sozialen Notlage des Bauernstandes geführt, die v .elfacl
schon die Zeichen einer Bere'endung an sich trägt .

Angesichts dieser allgemeinen Krisis und der aus Ih
der Gesamkwirtschafk drohenden Gefahren weisen die Unter
zeichneten zur gemeinsamen Abwehr einer Katastrophe ii
letzter Stunde die Neichsregierung auf den Ernst der Laq^
hin und erwarten von Ihr unverzüglich außerordentlich
Hilfsmaßnahmen, wie sie in der Nachkriegszeit auch bereit
für andere Wirtschaftszweige ergriffen worden sind . Silwerden in aller Kürze der Neichsregierung gemeinsame Borichlaae für dis Behebung der dringendsten NoMä " de uni
e°»»-Lx d-,

Brandes . Schiele . Hermes . Fehr .

Dr . Skresemann beim Reichspräsidenten

Keine Pensionen mehr über 12 000 Mark
Berlin , 21 . Febr . Im Reichstag wurde gegen die Stlimen der Deutschnationalen Volkspartei eine Cntschließui

vor/ule^en ersucht, einen Geketzentwu
Landern und Gemeind,-Pensionen über 12 000 Mark nicht mehr gezahlt wert»
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^ Pensionsverkürzung erzielten Erfpa
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""" erdende Rentner verwendet werden . D
Entschließungsantrag . daß die Kleinrenner einen g e s etzlichen Anspruch auf Reichsbeihilfe h-,den sollen statt der bloßen Fürsorge , wurde abgelehnDie Anerkennung des Rechtsanspruchs auf eine bestimmRente wurde dann mit einem sozialdemokratischen Zujw

daß zugleich eine Inflationssteuer eingeführt werde
solle , gegen die Stimmen der Deutschnationalen und k ,
Deutschen Volkspartei angenommen . Die Inflationssteui
selbst wurde im Hammelsprung mit 181 gegen 141 Stin
men angenommen. Dagegen stimmten Deutschnstional
Deutsch« Volksparlei, Wirtschaftspartei und Demokraten

nach nochmaliger lleberprüfuno der Sachlage den aefährde-
len Interessen der deutschen Wirtschaft itn Osten Rechnung
tragen und dementsprechend den Beschluß des Haushalts¬
ausschusses korrigieren werde.

Vom Sachversländipen-Äusschutz
Transfer und Wohlstandsinder

Paris , 21 . Febr. Der Fünfer-Unterausschuß hat in sei¬
nem Bericht an die Konferenz mehrere Vorschläge geneh >
mjgt. Wie verlautet , beziehen sich die Vorschläge u . a aus
die deutsche Aahlungs - und Handelsbilanz und
den Transfer , d . h . die Uebertragung der Barzahlungen
an die Verbandsstaaten . Die Festsetzung der Iahreszahlun-
gen soll vorerst außer acht gelassen worden sein. Auf Vor¬
schlag Dr Schachts habe man sich geeinigt, die Umstände
zu erörtern , die die Iahreszahlungen bestimmen. Dadurch
eröffne sich die Möglichkeit , die Iahreszahlungen von der
Frage der Aahlungs -Uebertragung aus festzusetzen, lieber
den Begriff des Transfer sollen allerdings , namentlich lei
den Franzosen , noch erhebliche Meinungsverschiedenheiten
bestehen . Dazu gehört auch der berüchtigte Wohlstands -
Index , der von den Gegnern als Hauptmasse benützt
wird mit der Behauptung inDeutichlandbeobachte
man ein üppiges , ja verschwenderisches Le¬
ben . und die Arbeitslöhne haben eine Höhe , wie in
keinem Ententeland . Die Franzosen verlangen daher die
Einsetzung eines anderen Unterausschusses zur Untersuchung
des deutschen Wohlstands.

Der „Petit Parisien " schreibt halbamtlich, auf die deutsche
Forderung , daß der Transfer schütz beibeh .alten, der
Wohlstandsindex aber aufqegeben werde, können die
Gläubiger nur eingehen, wenn Deutschland andere er¬
hebliche Zugeständnisse mache.

Der Bericht des Fünfer- Ausschusses soll der Konferenz
womöglich bis Freitag nachmittag vorgelegt werden.

Die Maßregelung der spanischen Artillerieoffiziere
Paris . 21 . Febr. Von der Auflösung des spanischen

Artillerieoffizierkorps, die bisher ohne Zwischenfälle durch¬
geführt werden konnte , werden nach den Aufstellungen der
Blätter insgesamt 1S84 Offiziere , die sich auf 34 Stäbe ver¬
teilen, betreffen. Davon sind SS Obersten . 167 Oberstleut¬nants, 37S Majore , 722 Hauptleute und 657 Leutnants. ^

Wie Havas aus Henday an der spanischen Grenze mel¬
det , heißt es dort , daß die Verb ndungen zwischen Madrd
und Pontevedra unterbrochen sind . Dies soll, wie zerücht-
wetze verlautet , durch gewisse Zwischenfälle verursacht fein,
die sich in Vigo ereignet haben.

Bens Wirren in China? — Lin amerikanischer Kreuzer
unterwegs

Manila. 21 Febr . Der kleine amerikanische Kreuzer
„Trenton " ist überraschend noch Tschifu ausgelaufen. Das
Schiss hat Befehl , mit höchster Maschinenkreft zu fahren. Der
Grund feiner Entsendung soll in einem Aus st and siegen,
der in Schantung ausgebrochen ist.

lagesiviegel
Aus Santiago wird gemeldet, daß der Chef der deutschen

Heeresleitung, General Heye , auf Einladung an den großen
Manövern des chilenischen Heeres teilnehmen wird , die am
S. Mär ; unter Leitung des Generals Francisco Diaz in der
Gegend zwischen Lurico und Linares beginnen. — Da»
chilenische Heer ist bekanntlich durch deutsche Offiziere nach
dem Muster des früheren deutschen Heeres organisiert und
uniformiert .

Der „Bayerische Kurier " meldet , Bayern. Württemberg .
Baden. Sachsen . Hessen und Oldenburg werden die von hil-
ferding vorgeschkagene Kürzung der Skeuerüberweisnngen an
die Länder und Gemeinden um 120 Millionen unbedingt ab¬
lehnen.

In den preußischen koasitionsverhandlungen hat die
Fraktion der Deutschen Volkspartei beschlossen , an der For¬
derung von zwei Ministern „mit Portefeuille " fcst-
zuhaltea.

Die Frage um Trohki
Berlin . 21 . Febr. Während die lozialdemok -alifchen

Rc chsminister für die Einreiseerlaubnis sür T : vtzki sind,
werden von den bürge chen Ministern Einwendungen er¬
hoben . Scharf nimmt das Zentrum dagegen Stellung .

Man dürfe n ' cht durch Sentimentaliiät und Stimmungs¬
mache sich über die Taiiache hmwegläujchen. daß die Auf¬
nahme Trotzkis eine politische Angelegenheit von un¬
absehbaren Folgen wäre .

Beamte und Stahlhelm
Berlin , 21 . Febr. Die preußische und die Reichsregie-

rung sind nach Blättermeldungen in Erwägungen eingetre-
ten, ob es geduldet werden könne , daß Beamte Mitglieder
de» Stahlhelms seien.

Die Koalitionsverhandlungea
Berlin , 21 . Febr. Wie mitgeteill wird , ist in den Koa»

litionsoerhandlungen der preußischen Regierung »er Vor¬
schlag gemacht worden, daß die Demokraten auf das Kultus¬
ministerium (Becker) verzichten und es der Deutschen Volks¬
partei überlassen , die außerdem einen Staalssekretärsposten
oder einen Minister ..ohne Portefeuille " d . h . ohne eine
eigentliche Verwaltung und nur Abstimm -Minister , erhal¬
ten sollen. Die Demokraten hätten dann noch das Finanz¬
ministerium (Höpker - Aschoff ) . Die Sozialdemokraten wür¬
den noch das Handelsministerium übernehmen und . wie
das Zentrum , über drei Kabinettssitze einschließlich des
Präsidiums verfügen.

Das preußische Konkordat
Berlin , 21 . Febr. Wie verlautet , ist zwischen dem preußi¬

schen Kultusminister Dr . Becker und dem Nuntius P a -
celli der Entwurf für das Konkordat fertiggestellt
worden . Gewisse Schwierigkeiten sollen noch bezüglich der
Ernennung der Domkapitulare bestehen . Ueber die E !n-
bezietmng derSchulfrage soll im Rahmen derKoali «
tionsverhandlungen eine Verständigung erstrebt
werden.

Die Selbständigkeit Mecklenburg -Schwerins kn Frage
Schwei in, 21 . Febr. 3m Landtag verlas FrnanMinister

A s ch (Soz .) eine Mitteilung, die Finanzlage des Staats sei
io ungünstig geworden , daß bald die Frage entschieden wer¬
den müsse, ob Mecklenburg - Schwerin sich einem anderen
Land (Preußen) anschließen solle . Die gegenwärtige Regie¬
rung sei für einen Anschluß geneigt.
Vertagung des sozialdemokratischen Parteitags wegen der

Hochwassergefahr
Magdeburg . 21 . Febr. Der soz. Parteiousschuß hat dem

Parteivorstand vorgeschlagen , den auf 10 März festgesetzten
Parteitag in Magdeburg wegen der Hochwassergefahr ms
Mai zu verschieben .

Der Vorstand der französischen sozialistiscker Partei hat
beschlossen , einen Vertreter zu dem Parteitag der deutsche»
Sozialdemokratischen Partei zu entsenden.

Danzig und dte Schlchau -Wersk
Danzig. 21 . Febr . Die Ablehnung der Sanierung der

Schichauwerft im Haushaltsauss uß des Reichs -
tags hat in hiesigen Regierungs- und Wirlschastskreisen
außerordentliche Bestürzung hervoroeruf . . Angesicht « der
überragenden Bedeutung der Schich

'
auw - rft für die Wirt-

schüft Danzigs und Elbings , nicht zuletzt auch für das Schick -
sal von Tausend° n von Arbeitern , will man in Danzig nichtdaran glauben, daß ein derartiger Beschluß , der dazu nochmit einer Zufallsmebrheit von einer Stimme zustande¬
gekommen ist . als endgültige Stellungnahme der deutsi ' rn
Volksvertretung -inzusehen sei . vielm -hr wird die bestimmt«
Hoffnung gu,g» sprochen , h- tz hg, U»NM dr, Ski- Lti-,

wiikN. kandlag
Gemeindeordnung

Stuttgart. 21 . Februar.
J . i der heute fortgesetzten zweiten Beratung der Ge-

ieindeordnung wurde zu Art . 40 ein Antrag des Christi,
lolksdienstes, wonach der Wahltag ein Samstag
sin soll , abgelehnt, desgleichen ein Antrag Rath ( DV .)
nif Streichung von Absatz 3 dieses Artikels. Nach diesem
ilbsotz kann der Gemeinderat beschließen, daß mit amtlich
lergestellten Stimmzetteln abgestimmt nürd und daß andere
Stimmzettel ungült '

g sind . Eine längere Erörterung knüpfte
sich an den Art . 45 (Freie Liste ) . Hier wurde ein Antrag von
Deutscher Volkspartei, Demokraten und BürgerpartSl , das
Panaschieren allgemein, also auch in Stuttgart zu er¬
lauben . mit 39 gegen 25 Stimmen abqelehnt. Abgelehnt
wurde ferner ein soz Antrag der das Panaschieren nur in
großen und mittleren Städten verbieten wollte . Beschlossen
wurde, daß das Panaschieren nur in Stuttgart vsr»
boten sein soll . Gegen da ^ -naschleren wurde geltend ge¬
macht daß es zur W ' heit und Wohlkarruvrion
führe, zu Interessen - und Ptviuwirtschaft aus dem Rathaus,
während auf der anderen Seite für das Panaschieren an¬
geführt wurde , es gebe den Wählern mehr Freiheit und Hede
die Wahlsreudigkeit.

Zu Art 47 wurde mit 39 gegen 25 Stimmen der Rechten ,der Deutschen Volkspartei und der Demokraten ein AntragRath ( DB . ) auf Ausschluß .der Slellenwahl abge'ehnt . Bei
der Verteilung der Sitze ist also die Reihenfolge derBewerber maßgebend. w °nn mehr als die Hälfte aller
auf den Wahlvor schlag entfallenden Stimmen für den un-
veränderten Wahloorschlog abgegeben sind. Nur falls diel«
Voraussetzung nicht ersüllr wird , werden di« « nzelne» Sitz«d«n Bewerbern nach der LtrmMnzahk zira«E , dt, sedrr



von ihnen erhalten hat . Akt . 88 blieb bei Leni Ausschuß -
beschluß, daß Verwandtschaft nicht in allen Gemein¬
den . wie es der Entwurf vorgesehen hatte, sondern nur in
kleinen Städten und Landgemeinden ein Hindernis für den
Eintritt in den Gemeinderat sein soll. Die Mehrheit war der
Ansicht, daß in den größeren und mittlerne Städten die
verwandtschaftlichen Beziehungen , die Vetterleswirt -
schaft , keine so große Rolle spielen . Cs wurde ein Artikel 63b
angenommen, der den besoldeten Gemeinderäten
das Stimmrecht im Gemeinderot . das sie bisher hatten,
nimmt.

*

Der Vorstand des Württ. Städtetags hat in einer dritten
Eingabe an den Landtag anerkannt , daß bei der zweiten
Lesung der Gemeindeordnung den Forderungen des Städte¬
tags in verschiedenen wesentlichen Punkten Rechnung getragenworden sei . Zugleich werden aber weitere Wünsche geltend
gemacht.

Seulschn Reichstag
Betriebssicherheit der Reichsbahn

Berlin, 21 . Februar .
Abg. Groß (Z . ) : Die Presse habe sich durch ihre Kritik

große Verdienste um das Wohl des Volks erworben. Es
müsse streng untersucht werden, ob nicht etwa übertriebene
Sparmaßnahmen an den llnglücksfällen mit schuldig seien.Das Reichsbahnpersonal vollbringe gerade unter den heu¬
tigen schwierigen Witterungsverhällnissen Großtaten . In
Köln habe man festgestellt, daß viele Beamte seit 26 Wochen
noch keinen freien Sonntag gehabt haben . Erneuerung des
Wagenparks sei namentlich in Süddeukschland dringend. Er
habe dort einen Wagen gesehen, dessen Unterbau aus dem
Jahr 1848 stamme . Polen habe 100 Kilometer neue Bah¬
nen angelegt, das Reich keine 20 Kilometer. Die Repara¬
tionslasten der Reichsbahn seien auf die Dauer eine Un¬
möglichkeit . Abg. Dr. Mittelmann sDVP ) : Wenn
der Untersuchungsausschuß die Betriebssicherheit bejaht
habe, so treffe das nur für den Augenblick zu, aber nicht
mehr, wenn dieses System noch viele Jahre aufrechterhalten
werde. Der Redner forderte eine Nationalisierung bei der
Reichsbahnverwalkung. Der Redner wandte sich gegen die
Konkurrenz der Kraftpost für die Eisenbahn. Die Reichs¬
bahn müsse aus der unmittelbaren Haftung für die Repara¬
tionen entlassen werden.

In erster und zweiter Beratung erledigt wurden das
Zusatzabkommen zum deutsch- schwedischen Handelsvertrag
und der Entwurf zur Aufhebung der Verordnung über di»
Sicherung der Landwirkschaflsbewirtschaftung.

Mrllemberg
Stuttgart. 21. Februar.

Da» Sirchenopfer am Karfreitag. Nach einem Erlaßdes Eoang . Oberkirchenrats sollen aus dem Kirchenopfer
am Karfreitag Kirchenbauten unterstützt werden. Besonders
groß ist die Not in Eningen unter Achalm, wo die Ortskirchederart baufällig ist, daß ein Umbau, der einem Neubau
gleichkommt , in Zeitkürze in Angriff genommen werden
muß.

Die «Niekalla " Große deutsche Fachausstellung für da»
gesamte Nietallgerverbe findet vom 7 . Juni bis 1 . Juli d. 2 .
in Stuttgart statt.

Die Kälte. Nach der starken Temperaturerwärmung am
Mittwoch nachmittag ist das Thermometer am Donnerstag
früh wieder auf 12,5 Grad unter Null gesunken . Hohen¬
heim verzeichnete 15, Münsingen 15,5, Freudenstadt 10.4Grad Kälte.

Täglich werden in Stuttgart noch 40 bis 50 Wasserrohr¬
brüche in den Häusern, 5 bis 6 in den Straßenleitungen
gemeldet. In den Tagen der strengsten Kälte gab es bis
150 Rohrbrüche im Tag .

Raubvögel in der Stadt. Dom Wilhelmsplatz wird ge¬
meldet , daß dort ein Raubvogel in der Größe eines Habichts
niederschoß und eine Amset packte. Raubvögel halten sich
auch sonst in der Stadt auf , namentlich Sperber setzen den
kleineren Vögeln stark zu und halten sich mit Vorliebe in der
Nähe von Parkanlagen auf, wo sich viele Singvögel befin¬
den, weil ihnen dort Futter gegeben wird.

Stuttgart. 21^ Februar . Verfehlungen eine »
höheren Reichsbahnbeamten . Die RBD . teilt
mit : Durch eine dienstliche Untersuchung , die durch Er¬
hebungen unseres Prüfungsamts veranlaßt wurde, ist in
den letzten Tagen festgestellt worden, daß der Vorstand des
Verkehrsbüros der Reichsbahndirektion in der Zeit vom
September 1926 bis August 1928 auf Grund fingierter Ent¬
schädigungsforderungen 8 Zahlungsanweisungen im Ge¬
samtbetrag von 4754 RM. gefälscht und das Geld betrü¬
gerischerweise an sich gebracht hat . Der Präsident der
Reichsbahndirektion hat gegen den Beamten sofort das
förmliche Dienstverfahren eingeleitet und die vorläufige
Dienstenthebung verfügt. Gleichzeitig ist Strafantrag bei
der Staatsanwaltschaft Stuttgart erstattet worden.

Baudarlehensgesuchefür das Jahr 1929. Mitte Februar
dieses Jahres ist die Frist zur Anmeldung von Baudarlehe .is -

esuchen bei der Württ. Wohnungskreditanstalt für das Jahr
929 abgelaufen. Nachdem die Gesuche in einem Ausmaß

eingekommen sind, das bei weitem nicht berücksichtigt werden
kann, ist es zwecklos, weitere Gesuche einzureichen .

Staatliche Rindviehschauen . Die staatlichen Bezirksrind¬
viehschauen werden im Jahr 1929 abgehalten : im ober -
schwäbischen Fleckviehzuchtverband : in Blaubeuren . Vibe -
rach , Geislingen, Kirchheim , Neresheim, Niedling? ,>; im
Fleckviehzuchtverbend des württ . Schwarzwaldkreises: in
Beffendors OA . Oberndorf, Calw . Nagold, Rottweil , Rotten¬
burg , Tübingen : im Fränkisch - Hohenl

'
ohescken Fleckviehzucht¬

verband : in Aalen. Ellwangen, Gaildorf, Künzelsau, Murr¬
hardt OA . Backnang , Neuenstein OA . Oehringen. Weikers -
heim OA . Mergentheim : im Fleckviehzuchtoerband des
württ . Unterlandes : in Besigheim , Eßlingen, Ludwigsburg.
Maulbronn , Möhringen OA. Stuttgart, Urach , Welzheim ,
Winnenden OA . Waiblingen : im württ . Vraunoiehzucht-
verband : in Biberach, Leutkirch . Wangen : im Zuchtoerband
für das Limpurgeroieh : in Aalen, Gaildorf.

Zugunfall . Heute vormittag 11,25 Uhr fuhr im Bahn -
Hof Jmmendingen eine von einem Zug abgehängie
Lokomotive dem Eilzug 384 Freiburg — Ulm in die
Flanke, wobei dessen Lokomotive und Packwagen entgleisten .
Durch den Zusammenstoß wurden zwei Reisende lei .bter
verletzt , sie konnten aber ihre Reise fortsetzen, während ein
dritter Reisender eine erhebliche Verletzung davontrug . Der
entstandene Sachschaden ist bedeutend .

Dom Tage. In der Ulmerstraße in Wangen stießen
abends ein Kraftomnibus und ein Personenkraftwagen zu¬
sammen. Hiebei erlitt der Lenker des letzteren eine erheb¬
liche Verletzung. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

In einem Fabrikanwesen der Tunzhoferstraße brach ein
Brand aus. Der verursachte Schaden ist bedeutend.

In einem Haus der Hegelstraße wurde eine 62 I . a.
Frau in der Küche ihrer Wohnung bewußtlos aufgefunden.
Die angestellten Ermittlungen ergaben, daß die Frau durch
Gase, die einem in der Küche zum Auftauen der eingefrore¬
nen Wasserleitung aufgestellten Lötofen entströmten, betäubt
worden war.

Aus dem Lande
Merklingen , OA . Leonberg, 21 . Febr. TödlicherUnfall . Nachmittags schenken die Ps . rde des Sattler¬

meisters Mettler von hier auf -er Straße nach Weilder -
stadt. Dem Führer gelang es nicht, die Pferds .- um Halten
zu bringen,' er stürzte vom Fuhrwerk , w» de überfabren und
erlitt schwere Verletzungen, deren Folgen er kurz darauf
erlegen >,t.

Bur h, OA. Waldigen , 21. Febr. Aussickksknrm -
bau . k,er durch sc

' ne prochl .gr Fernsicht beka. . .tte Kurort
Bmch , OA . Waiblingen , soll dun '

) B schloß der dortigen
Ortsgrup7 » des .Schwöb. Albvern.is ' und des Verschöne¬
rungsvereins wieder seinen Aussich *^ urm bekommen , nach¬
dem der frühere, wegen Baufällig . .eit schon vor einigen
Jahren abgebrochen werden mußte.

vis jcdönjlen ßlsnlel
ru billigztsn Preisen
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SS. Fortsetzung.
Frau Elisabeth hätte Zuflucht bet ihrem Schwager ge¬

sucht : sie saß in seinem Zimmer und ihre Tränen flössen
in Strömen . Als sie endlich wieder zu sprechen vermochte,
sagte sie :

„Schwager , ich habe zu viel vom Sch' cksal gefordert, ich
wollte das Leben meiner K nder alein nach meinen Wünschen
einrichlen. Run bin ich bestraft für meine Härte und Kurz¬
sichtigkeit . . . Telegraphiere an Heinz , frage an , ob der
Arzt mein Kommen erlaubt ."" - - . . , ^ .Draußen unter der roten Buche saß heute MagdaS-
Jungfer allein bei der Näharbeit . Wieder spielten Zärtlich
Sonne und Wind mit dem weißen , feinen Linnen . Magda
hing fest am Arme .ihres Gatten und schritt an seiner Seite
zum ersten Mal mit zärtlichem Herzen tiefer in den Park
hinein . ^

„Laß mich noch Sei Mutter bleiben ." sagte sie , „jetzt,
wo sie so gebrochen ist Über unseres Jüngsten Unglück , bedarf
sie meiner. Hermann in der Fremde und Heinz ein . . . .
«in Krüppel . .

Mit warmer Stimme sagte ihr Mannr
„ES ist auch mein Wunsch, daß du bleibst . Deine Mutter

darf jetzt nicht allein sein . . ." . . . . ^
„Wie bin ich froh , daß ich mich beizeiten und au»

eigener innerster Notwendigkeit heraus wiedergefunden habe
und nun gerade in dieser schweren Zeit bei ihr sein darf ,
antwortete Magda.

„Liebstes Herz," unterbrach sie ihr Mann , „wie gern
höre ich dich so sprechen! Nun du so denkst , habe ich alles
vom Leben erhalten , was ich nur immer gewünscht habe . Ich
bin so tief glücklich durch dich . . . So unsagbar glücklich,
Magdalena , daß ich vor dir knien möchte . . ."

Er blieb stehen und umfing seine Frau inmitten der
schönen , feierlichen Natur . Beider Augenpaare d ickten sich bis
tief in die Seele hinein und was sie darin fanden, war ein
neues und heiliges Glück , wie sie dies bis dahin nicht gekannt

tiefer innerer Erschütterung heraus sagt« Magd « ,
Md B -MchhM VM W - LL- 4ÄMMNW ! ,

„Schäme vtch nicht vor mir , iNenevrer , giv mir recht
viel aus deinem Herzen und aus deiner Seele, dann wirst
du mich mit der Zeit zu dir empor ziehen . . . Sieh , ich
schäme mich sogar meiner früheren Jrrttimer nicht. Das ist
wohl alles zur Reife nötig . . . Jetzt aber will ich mich
bemühen , so arbeitsam, pfl chtgetreu und einfach zu werden ,
wie du bist : Wie du und die Mutter ! Ihr beide seid
tüchtig , i hr seid des Lebens we r t !"'

XXIII .
Di« Starken de» neuen Geschlechts .

Ein halbes Jahr voll stillen Harms und Bangen für
Frau Elisabeth roa ins Land . Schwankende
über das Befinden ihres Sohnes Heinz waren gekommen:
Ihren Besuch hatten die Aerzte noch nicht erlaubt .

Allem , was sie an Liebe für ihren Jungen , seitdem er
auf der Welt war , empfunden hatte, suchte sie in ihres
Herzens Verzweiflung nach '.usvüren: dabei wich die Be¬
täubung ihrer Sinne allmählich . „Du hast ihn ia doch mit
deinem Segen ziehen lassen , damals , als auch er sich von
dir löste und Künstler wurde . . . Hast ihm nicht geflucht."
Diese Gedanken wurden ihr Trost und daran klammerte sich
ihre jetzt mit Riesengewalt aufflammende , nüttetdige Mutter¬
liebe .

Frau Elisabeth litt : ihr Mutterherz litt unausgesetzt .
Wohl lebte ihr Junge , und sie mußte froh sein und danken
dafür — wie aber würde sie ihn Wiedersehen? Ihn , den
von Gott berufenen Künstler , der nun seines Werkzeugs ,
seines Armes beraubt war ? Warum, warum war nach allem
gerade dieses Opfer nötig ? !

Wie oft hatte Frau Elisabeth sich in den sechs Monaten
seines Krankenlagers und keiner Heilung , in der sie nicht
zu ihm durfte , das mit Angst gefragt!

Wie ein Traum war dann seine Heimkehr gekommen.
Plötzlich, nachdem er den Besuch der Mutter eigensinnig
abgelehnt und den des Onke 's nur erzwungenermatzen ge¬
duldet batte, hatte er nach Hause verlangt . Er sei von dem
langen Krankenlager noch benommen , der Onkel möge kom¬
men und ihn holen,schrieb er, nun bereits mit der linken
Sand .

Krank und schwach war er auch noch . Aber was war
aus diesem jungen Menschen In den letzten Jahren seines
künstlerischen Schaffens geworden?Seine Gestalt war noch gewachsen und kräftiger ent¬
wickelt : aber er hielt sich infolge der ausgestandenen Leiden
leicht gebückt : sein Gesicht war bleich und mag-r , und seineAugen brannten nach innen und glühten wie au» allzu
schmerzhafter Tiefe . Gram und stille Verzweiflung la« .
Sr«L rrMkth Sit» IHM . . .

kMwkgsburg . 81 . Februar , Kranznrederlegunp
Konsgsgrab . Am Donnerstag wurd» anläßlichdes 50iahr,gen Jubiläums der Vereinigung ehem . Leib -

gardehusaren in Potsdam vom hiesigen Kavallerie -Vereinam Konigsgrab ein Kranz niedergelegt. König Wilhelm II .war 40 Jahre Schirmherr der Vereinigung der Leibgarde
Husaren . "

Gemmrigheim OA . Besigheim , 21 . Februar. Erstickt .
Montag abend ist ein 2 ^ jähriges Kind in Abwesenheit derMutter vom Bett heraus - und in den danebenstehenden
Waschzuber gefallen, in welchen auch noch die Bettdecke
nachsturzte , so daß das Kind ersticken mußte.

Heilbronn , 21 . Febr. Die Schwaigerner Brand -
falle kommen vor das Schwurgericht . Die
große Vrandkatastrophe von Schwaigern vom letzten Herbst
findet aus der kommenden Schwurgerichtstagung ihr gericht¬
liches Nachspiel . Am 27. und 28 . Februar haben sich Emil
Kieß von Schwaigern und am 5. und 6. März Fabrik¬arbeiter Philipp Becker von Schwaigern und dessen Ehe¬
frau wegen Brandstiftung , Versicherungsbetrugs, Betrugs
u . a zu verantworten .

Welzheim, 21 . Febr . 100 Jahre Liederkranz .
In diesem Jahr feiert der Lieöerkranz Welzheim lein
lOOjähriges Bestehen . Die meisten Vereine des S ' lb ' lgaues
werden an dem Fest teilnehmen.

Oehringen. 21 . Febr Zu - Stadtvorstandswahl
Um die hiesige Stelle des Stadtvorstands sind außer der

- Bewerbung des jetzigen Amtsinhabers weitere Bewerbungen
nicht eingegangen.

Hall. 21 . Febr . Strafkammer . Am 5 . Septemberv . I war der Handelsmann H . Stern von BraunsbachOA . Künzelsau bei einem Autounsall getötet und der Han¬delsmann Moses M a rx von Aicholzheim ( Baden ) erheblich
verletzt worden . Der Autoführer Eugen Gronbach . Wirtin Gailenkirchen bei Hall, war zur Verantwortung gezogen ,vom Schöffengericht aber freigesprochen worden. Auf dievon der Staatsanwaltschaft eingelegte Berufung wurde
Grondach nun aber von der Strafkammer zu 2 Monaten
Gefängnis und Tragung der Kosten verurteilt .

Niederhofen OA . Brackenheim. 21 . Febr. Ein Fisch ,
reih er gefangen . Feldschütz Sautter von hier fandeinen schönen großen Fischreiher ganz ermattet auf uns
nahm ihn mit nach Haus , wo er nun , nachdem er sich erholt
hat, ganz majestätisch in der Stube herumspaziert.

Ulm, 21 . Febr. Bestrafter Mutwillen . Ein
junger Handlungsgehilfe hatte in einer ausgelassenen Vier¬
stimmung nachts einen Feuermelder in Bewegung gesetztund die Feuerwehr mutwillig alarmiert. Das Gericht sahdie Sache weniger fröhlich an und diktierte dem jungenMann 1 )4 Monate Gefängnis .

Markhausen, OA . Biberach. 21 . Febr. 20 Bewer -
der . Auf die infolge Ablebens von Schultheiß Bechter
freigewordene Schultheißenstelle Warkhausen haben sich 21
Bewerber gemeldet , einer hak seine Bewerbung alsdann
wieder zurückgezogen .

Erbisreuke» OA . Ravensburg . 21 . Februar. Brand ,
Gestern abend ist das ganze Anwesen des Landwirts Bene¬
dikt Beutele wahrscheinlich infolge eines Kaminschadens,
abgebrannt . Der Besitzer befand sich auf dem Viehmackt in
Weingarten .

Münsingen » 21. Febr . Kälke - Iubiläum . An:
Dienstag waren es 80 Tage , daß der grimmige Frost ein¬
gesetzt hat und seither ununterbrochen mik großen Kälte-
erscheinungen herrscht . 50 Tage ununterbrochen Kälte von
10—30 Grad , teilweise noch mehr, ist schon eine seltene
Winterbescherung.

Reutlingen . 21 . Febr. Aus der Chronik « von
R e u t I i n g e n . In der vor 70 Jahren erschienenen Chronik«
von Reutlingen des Oberpräzeptors Karl Bames heißt es
vom Jahr 1829 : „Sehr wenig und geringer Wein . Er
wurde nicht reif, man ließ viel am Rock stehen . Im Novem¬
ber fing der kalte Winter an .

" Vom Jahr 1830 : „Die
Kälte, die gleich nach Martini des vorigen Jahrs anzefangen
hatte , dauerte ohne Unterbrechung fort bis den 2. Februa»
unD erreichte mehrmals 24 , einmal 30 Grad so daß die Kar-
toffc n in vielen Kellern erfroren . Hahnen an Füsiern zu-
sroren , Vögel erstarrt aus der Lust sielen und nicht au - di«
Cchaz und der Neckar , sondern der ganze Boden,ee so dick
gesror-1 war, daß man mit Lastwagen darüber fahren
konnte. Der Boden gefror vier Fuß tief und viele Bäume

unv aver eins staunte sie . Heinz war dem Onkel so
ähnlich geworden , daß sie ihn wie sein leibhaftiges junge»
Ebenbild vor sich sah , als er schneller, als sein Zustand es
wohl erlaubte, aus dem Wagen sprang und sie ihn stumm
und erschüttert an ihre Brust drückte . -

Und dann war eine Zeit vergangen. Frühling und
Sommer waren gekommen und geschwunden, und nun ging
es dem Herbst entgegen . Da saßen Frau Elisabeth und
Heinz eines Tages unter der Buche am weißen Tisch . Es
war an einem noch sommerlich warmen Tag und eine Weil«
nach dem Nachmittagskaffee : der Onkel, der mit ihnen
gewesen war , hatte sich bereits wieder an seine Arbeit
begeben .

Die Luft war erfüllt von starken Düften. Das Weinlaub
war groß : des WeiustockS Trauben in der nahenden Reife .
Lebenserfüllt taumelten die Schmetterlinge in der Himmels¬
ferne . Der Vogelfang war wie ein Preisen fröhlicher , fröiti-
mer Hausväter und Hausmütter . Die Sonne stand ge¬
sättigten Angesichts über der Erde. Es war eine Stunde ,in der die Natur so vollkommene Ruhe und Liebe ausströmt,
daß Glaube und Hoffnung wie Wundermächte in die Herzen
der Menschen dringen . Da sagte Heinz :

„Mutter , wenn ich nicht hier geboren , und wenn ich nicht
dein Sohn wäre, ich hätte nie so stark und voll empfinden
können — ich wäre nie Künstler geworden . . .""

Frau Elisabeth saß steif und hielt den Atem an : sie sah
in ihres Sohnes Gesicht . „Nun kommt»" , dacht» sie , »jetzt
ist die Stunde da , in . . ." aber sie vermochte nicht »u
Ende denken . Sie forschte in ihres Sohnes Augen » und
das nahm ihr alle Gedanken .

Dieser sah in die Tiefe des blaudunkel schimmernden,
geheimnisvoll murmelnden und raunenden Parkes , sah
traumverloren auf die alten Bäume mit ihren dickadrigen
Zweigen und den einzelnen goldgefärbten oder purpurnen
Blättern . Stimmen und Farben , alles Gerank und Ge¬
spinst verschwamm vor seinem geistigen Schauen , und es
war ihm , als vernähme er ein niegehörtes Lied, das aus
der Tiefe der Erde durch d e Gewächse zu ihm heraufdrang:
Das Urlied der heiligen Erde . Dunkel nur , doch machtvoll,
vernahm er die Melodie , und tröstende , kraftspendende und
verheißungsvolle Kräfte erstanden dobe . in ihm und führten
das Wünschen und Wollen seiner Seele aus leidooller, za¬
gender Gebundenheit zum Licht .

„Ja , Mutter " , fuhr er fort zu reden , und seine Stimme
hatte etwas Entfesseltes :

„Weil ich dein Sohn bin . konnte .ick da» Serrlichs^
werden , das es gibt : Künstler . Du und di« Natur gaben mn:
da» Beste . Natur und Kunst sind uuzertrennl ch . Weil iS
»H« yrit ganzer Seele Künste j »>n könnt», mrdr ich M



iMpEM « mlt lautM KnaVvokKÄtr. Such »ftck» veln -
verg« waten nicht bezogen ( bedeckt ) und erfroren "

Calw. 21 . Febr . Inden Ruhestand . Nach SSjah»
rigor Arbeitszeit ist der langjährige Faktor der A . Oel-
schlägerschen Buchdruckerei Carl Störr in den Ruhestand
getreten . Dem beliebten Mitarbeiter wurde ein Ruhesessel
überreicht .

Linsdorf . OA . Sulz . 21 . Febr . Zur Stadtschult »
heihenwahl . Am 10 . März d . I . findet hier die Orts-
vorsteherwahl infolge Ablauf der Wahlzeit statt. Der bis¬
herige Ortsvorsteher, Stadtschyltheiß Eberhart , ist wiener
Bewerber.

Rottweil. 21. Febr . Tagung . Der Zentralve '-band
Württ . Gemeinde - und Körperschaftsbeamtenwird >eme 3les -
jährige Vertretertagung am 1 . und 2 . Juni in Rottweil
halten.

Tuttlingen . 21 . Febr . Unverbesserlich . Der 23
fahre alte led . Hansbursche Eugen B e ck e r von Stuttgart
wurde am 8. 2 . 1929 aus der Strafanstalt Hall entlassen »
wo er wegen Betruas - m Rückfall eine längere Freche,ks -
strafe verbükt hak . Nun hat Becker wiederum hiesigen und
auswärtigen Geschäftsleuten durch das unwahre Vorbringen ,
er habe in Tuttlingen,eine eigene Satt ' erwerkstäkte errichtet.
Waren abgeschwindelt . Becker wurde in Tuttlingen fest¬
genommen und an das Amtsgericht eingeliefert.

Kleineislingen. OA . Göppingen . 21 . Febr . 7 0 . Ge¬
burtstag . Rektor a . D . Johs . Huß beging gestern die
Feier seines 70 . Geburtstags Ueber 20 Jahre war er an
der hiesigen Volksschule als Lehrer und zuletzt 8 Jahre als
Rektor tätig.

Hürden, OA . Heidenheim, Im Tod vereint . Am
Dienstag wurde der 75 I . a . Landwirt Jakob Eber¬
hardt und seine Ehefrau Walburga , geb Maier ,
73 Jahre alt , unter allgemeiner Teilnahme zu Grabe getra¬
gen . Beide sind am Samstag kurz nacheinander gestorben .

Vom Schussental , 21 . Febr . Schnee gänse . Seit
einiger Zeit halten sich etwa 30 Schneegänse bei Erishofen
auf . Sie nähren sich von den Spitzen der Winterfrucht, die
sie aus der Schneedecke hervorholen. Der Acker mutz im
Frühjahr wieder angesät werden . Einzelne Tiere wurden
abgeschossen.

Vom bayer . Allgäu. 21. F ?br . Tödlicher Unfall .
Der Elektromeister Franz Dem ml er in Leuternichach
wollte im Elektrizitätswerk Markt Oberdorf eine Umschal¬
tung vornehmen. Er geriet in die Hochspannungsleitung,
so daß ihm Hände und Füße verbrannt und verkohlt wür¬
gen. Im Krankenhaus wurde sofort ein Bein amputiert .
Ehe auch die Arme abgenommen werden konnten, starb
Demmler an *>en schweren Verbrennungen .

NeueBrücke . Ueber den Schwarzenbach bei Blaichach
ilt eine neue Eisenbahnbrücke gebaut worden, die dieser
Tage von der Reichsbahn übernommen wurde.

M NW md WirWst les »Mm ArteMiies.
Eine Kundgevung b - s Retchsvervaaoes des deutschen

Gartenbaues e V .
Seit Jahren sind im deutschen Gartenbau Kräfte am

Werk, die großen Entwicklungsmöglichtellen vieles Be¬
rufes im Interesse unserer gesamten Boltswirtichast zu
fördern . Nun droht plötzlich dem deulichen Gartenbau eine
große Gefahr . Die vier Iahrzetmte schon bauernoe und
allseitig von Regierungen , Parlamenten , Verwaltungs¬
behörden , Gerichten und der Oeffenllichkelt als unhauoar
anerkannt « Rechtsunsicherhelt des Garl . ndaues soll durch
das Arbeitsschutzgesetz zum Schaden des Berussstandes
und der Allgemeinheit auch aus das neue Ardetlsrechl
übernommen werden . Daher nahm der Nelchsoerbund des
deutschen Gartenbaues Veranlassung , m einer Kundgebung
zu dreier Frage Stellung zu nehmen . Die Dedeulung
dieser Kundgebung wurde durch die außerordentlich gurke
Beteiligung der Reichs- und vtaatsbehorden , der Parla¬
mente, der Landwiillchaltr - kammern, der Tage - piesse und
der sozialpotiNIchen und der garinerilchen Fucypce» e, iv-
wie der großen wirtschuftLpaliNschenBervänüe , veiunoers
unterstrichen . Es war vertreten : Das Reuyvurveilsmtnl -
stenum durch seinen Staatssekretär Dr . Gaio , die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arveitsloseuoerluyeru . g
durch ihren Präsidenten , Geh . Reg . -Rat Dr . e- yrup ; das
Reichsminlsterrum für Glnährung und Landwirt,ryast
durch seinen Staatssekretär Dr . Vastmann , das PreukOche
Landwlrtschastsmlnlsterium durch seinen Staulvseiretar
Dr . Krüger , das Preußische Finanzmuttslerium , sur Vvlts -
wohlfahrt , das Stalisltiche Reicysumt , das Peußljche
Statistische Landesamt und die Fraktionen des Reichstages
und des Preußischen Landtages hatten unter Führung des
Präsidenten des Reichstages Löbe und dem Vizepräsidenten
des Preußischen Landtages Dr . o. Kries eine große Anzahl
von Vertretern entsandt . Von den öffentlich -rechtlichen
Berufsvertretungen waren der Deutsche Landwirlschaslsrat ,
die Preußische Hauptlandwirtschaftskammer und fast alle
Übrigen deutschen Landwirtschaflskammern vertreten . Auch
die übrigen Zweige der deutschen Wirtschaft gaben durch
Entsendung von Vertretern ihr außerordentliches Interesse
an . der Lölung der zur Debatte stehenden Fragen Ausdruck.

Der Präsident des Reichsoerbandes des deutschen
Gartenbaues e. V . , Herr Gärtnereibesitzer Max Schetelig -
Lübeck, eröffnete die Kundgebung und aues nach Begrüßung
der Gäste auf die außerordentliche Bedeutung hin , dre die
Lösung der Rechtsfrage im deutschen Gartenbau nicht nur
für die zukünftige Entwicklung des Gartenbaues selbst ,
sondern auch für die übrige deutsche Wirtschaft habe.

Zu dem „Recht und Wirtschaft des Gartenbaues
und dessen zukünftige Eniwikttung " nahm als erster
Universtiätspros . Dr . Wilmanns -Jena das Wort . Er be¬
handelte msbesondere „Die Grund .agen der Produktion » -
techntk uud Betriebswirtschaft des Garteaoaues " und
führte etwa folgendes aus :

tmw cl . i ÜU e . L .. no >na,ln wecven ." De nz schaute mit einem
vergeisttglen Lächeln auf seinen leeren re» en A— -r
hob ihn m . t der linken Sind etwas in die Löhe , blickt«dann zur Mu ter und sprach weiter:

..Sieh . Mutter , der Arm. das Werkzeug meiner Kunst ,da» all die Träume meiner Seele Wiedersehen sollte , istbin . . . ES sollt« so sein . Jetzt will ich dein wahrerErbe werden , meine Zukunft soll hier auf deiner Erdewurzeln. Mutter . Mutter , freue dich mit mir . ich sehe neue» ,grüne» SottnunaSlandi . . ." - '
(Schluß ftW

Fast unbemerkt habe stchdle Entwicklung de« Garten»
baues vollzogen und staunend sehe man , daß heute aus
dem ehemaligen Aschenbrödel der Landwirtschaft , ein be¬
deutungsvoller Erwerbszweig entstanden sei. Jetzt droht
ein Streit über die berufliche Zuaehörigkeit der Garten¬
bauwirtschaft , der Ruf „hier Landwirtschaft , hier Gewerbe"
die natürlichen Grundlagen des Gartenbaues zu erschüttern.
Sonnenbedingt und erdengebunden ist unsere Erzeugung ,
sagen die Vertreter der einen Seite ; willkürlich könnt ihr ,
so ertönt es von der anderen Seite , Wärme und Erd¬
substanz regulieren , eure Produktion ist . eine Frage der
Tecknik und des Arbeitsaufwandes . Daß eine gesteigerte
Produktivität vorliegt , steht außer Zweifel . Sie beruht
darauf , daß jedes einzelne Gewächs mit besonderer Sorg¬
falt gehegt und gepflegt wird . Sie beruht fernerhin darauf ,
daß die bewirtschafteten Flächen auf bas Aeußerste aus -
genutzt werden , daß ungünstige klimatische Einflüsse abge¬
schwächt und das Wachstum mit Hiife technischer Hilfs¬
mittel ganz oder teilweise vor die eigent iche Saison ver¬
legt wird . Diese Eigentümlichkeiten der Gärtenwirtschalt
bedeuten aber keineswegs Gegensätzlichkeiten zur Acker-
wirischaft , sondern graduelle Steigerungen der ackerbau-
lichen Wirtschaftsweise und beweisen daher die enge
Wesensverwandtschalt zwischen Gartenwirtschaft und Acker¬
wirtschaft . Also nirgends grundsätzliche Unterschiede, son¬
dern allenthalben wesensverwandte Züge . Ganz anders
aber liegen die Verhältnisse zwischen Gartenwirtschaft und
Gewerbe . Unabhängig von äußeren Einwirkungen und
an beliebigem Ort kann die gewerbliche Produktion statt¬
finden . Die Erzeugung grüner PflanzeNmasse aber ist stets
von der Einwirkung des Sonnenlichtes abhängig und
unterliegt daher dem ewigen Gesetz der Zeiten und ist an
die Fläche gebunden . So gehorchen die gewerbliche und
die gartenbauliche Produktion diametral entgegengesetzten
wirtschaftlichen Gesetzmäßigkeiten. Willkürlich formt der
Mensch die leblosen Dinge . Das lebendige Wunder des
Pflanzenwachstums aber ist von ewigen Naturkräften ab-
hängig . Gartenwirtschaft ist gesteigerte Bodenbewirt¬
schaftung, gesteigerte Pflanzenkultur . Doppelt sorgsam muß
daher der Gärtner darauf bedacht sein , die günstigen Aus¬
wirkungen der Natur zu verstärken, die ungünstigen ab¬
zuschwächen . Stärker noch ist daher seine Abhängigkeit
von den Kräften der Natur , wie die des Landwirtes ; über
seine berufliche Zugehörigkeit kann daher kein Zweifel sein .

"
Unioersttatsprof . Dr . Lutz Richler-Leibzig sprach über d -n

„Arbeitsschutzgesetzemwurs und das Recht des Garten¬
baues . Er gwg aus von der seil langen Jahren aufge¬
worfenen , aber noch immer nicht abschließend beantworteten
„gännertschen Rechtsfrage " und zeigte im Querschnitt die
Behandlung des Gartenbaues auf den einzelnen Rechts -
gedielen, die uneinheitlich ist , im ganzen aber dazu
neigt , den Garten als organische llrprobuktton aus¬
zufassen und der Landw irtsctzafl rechtlich gleichzu -
stellen . Die gesetzgeberische Neuregelung des Arbeitnehmer -
Ichutzgesetzes an die bisyer gellenden Vorichr .ften nicht ge-
dunden , kann und muß vielmehr e -ne neue Plattform
suchen und den wlrlschaittichen Tatbeständen , die das
Wort Gartenbau umschtteßl , durch Aufstellung angemesse¬
ner Rechtsfolgen gerecht werden. Hierbei lst die Qchutz -
vedürstlgkell der , Arvetlnehmers auch im Garten¬
bau anzuerkennen , andererseits aber den technischen Not¬
wendigkeiten die,er Urproduktionsform und der Vesta nü -
fählgtelt dieses Wirtschaftszweiges Rechnung
zu tragen . Anhand des amtlichen Entwurfes eines Arvetts -
fchutz ^esetzes zeigte der Vortragende , daß der Gesetzgeber
einstweilen noch von einer zufriedenstellenden Lösung der
Aufgabe weil entfernt ilt, insbesondere bet dec Aogrenzung
des — über die Erfordernisse des Washingtoner Arveils -
zeitabkommens hinausgehenden — Geltungsbereiches des
geplanten Gesetzes , bei der Regelung der Arbeitszeit und
bet der Euifcyrantung der Klnüerbefchättlgung und der
Sonnlagsurbelt . Der Redner beloine zum Schluß , daß
das zu schaffende Gesetz auch aus versaffungsrechtttchen
Gründen dem Gortenoau weitgehende Rücksicht erzeigen
muffe , weit dieser seinem Wesen nach der Lanbwtrtichast
verwandt sei und nach dem Gleichyettssatze des Art . 109

! der „Weimarer Verfassung " aus gesetzgeberische Gerchve -
Handlung mit ihr wie auch nach Art . 104 aus ücn Schutz
des selv ständigen Mittelstandes Anspruch ha e .

"
Nach den Ausführungen der beiden Wlffenschastter

nahmen Vertreter des praktischen Berussstandes ganz kurz
Stellung zu dem Recht des Gartenbaues im Arveits -
schutzgesetz .

Gärtnereibesitzer Ziegenbalg -Dresden und Gärtnerei¬
besitzer Voettner - Franksurt a . O . unterstrichen den Wider¬
spruch, der darin bestehe , daß aus der einen Seite dem
Gartenbau erhebliche Mittel zu billigen Zinssätzen gege en
werden , um dem Gartenbau die Möglichkeit zu verschaffen ,
auf dem Binnenmärkte dem Auslande wirkungsooll ent¬
gegentreten zu können, wahrend man auf der anderen
Sette ihm jetzt sein natürliches Recht und seine Proouk -
ttonsgrundtagen theoretisch und ohne Rücksicht auf die
bedeutend günstiger liegenden Verhältnisse des auslän¬
dischen Gartenbaues soweit verkümmern , daß er seiner
Aufgabe , den heimischen Markt mit deuischen Erzeugnissen
zu versorgen und deutscher Arbeitskraft eme auskömmliche
Existenz zu verschaffen , nicht gerecht werden könne.

In seinem Schlußwort faßte Präsident Vernstiel noch
einmal das Ergeonis der Vorträge zusammen und unter¬
strich die Forderung , daß der Gartenbau m Bezug auf
die Arbeitszeit zwar eine seinen natürlichen Bedingungen
entsprechende Regelung verlange , wenn auch m Bezug auf
die Arbeitszeit kerne- wegs so weitgehende freie Verfü¬
gungen , wie sie der Landwirtschaft emgeräumt worden
seren , notwendig wären . Die Entscheidung , die in aller¬
nächster Ze t in der wichtigsten Frage des Gartenbaues
gefällt wurde , würde zugleich de En icheiüung darüber
sein , ob die hoffnungsvolle Entwicklung dieses Betnebes
erhalten oder sich ms Gegenteil verkehren würde .

kleine liachrichlen nur aller Dell
Hans Ludwig Rosegger -s. 3n Graz ist der Schriftsteller

Dr. Hans Ludwig Rosegger nach schwerem Leiden i«
4L LchchrAcchr «KoHrn . Er » -? der ryrstaedoren « Hobst

des Dichters Peter Rosegger. Zitz 3yhr 1810 übernahm er
die . Leitung der von seinem Vater gegründeten Monats¬
zeitschrift Heigigerken . Rosegger war seit Zähren schwer
leidend . Vor einiger Zeit mußte ihm ein Bein abgenommen
werden.

Die Stimmung ln Bayern . Eine Berliner Firma hatte
kürzlich dem Kunstverlag von Ludwig Landes in Tegern¬
see ein geschäftliches Angebot gemacht . Darauf antwortete
Herr Landes : „ Veranlaßt durch die schäm - und ehrlose ,
rigorose politische Behandlung Bayerns von Berlin aus ist
Berlin von Bayern aus der Handelskrieg erklärt .
Kein Bezug und keine Bestellung — nichts mehr von Berlin .

"

Das entlarvte Jünfmarkstück. Die Pariser Zeitschrift
„ Illustration " hat eine Entdeckung von ungeheurer Bedeu¬
tung gemacht . Sie veröffentlicht eine Nachbildung des neuen
deutschen Fünfmarkstücks ( 1928 ) und weist darauf hin, daß
in dem Münzbild der Rückseite, in dem Eichenbaum im
Llätterwerk versteckt, drei Lücken gelassen seien, eine links,
eine oben und und die dritte rechts . Dies könne nichts an¬
deres bedeuten als den Verlust E ' laß -Lothringens im
Westen , Schleswigs im Norden und Schlesiens im Osten .
Die deutsche Revublik wolle also durch das Münzbild
dauernd an den Verlust erinnern . — Schrecklich!

Eisbruch bei Duisburg . Am 20 . Februar , nachmittag»
1 .30 Uhr , brach unterhalb Ruhrort plötzlich das Rheinris ,
während sich etwa 150 Per -onen auf dem Eis aufhielten.
Sie wurden auf mehreren Schollen stromabwärts getrieben,
konnten aber bis zum Einbruch der Nacht in Sicherheit
gebracht werden. Bis jetzt wird niemand vermißt .

Die Beute der Berliner Bankräuber . Nach dem Be -
richt der . Dresdner Eerichtskorrespondenz" sind den Ein¬
brechern in der Zweigstelle der Diskontogesellschaft in den
179 Schließfächern ( einschließlich einer Münzensammlung
im Werk von 10 000 Mark ) 165 000 Mark in deutschem und
ausländischem Gold und Banknoten in die Hände gefallen .
Dazu kommen aber zahlreiche Schmuckstücke und Juwelen.

Raubüberfall auf eine Skationskasse . Am Mittwoch
abend gegen 8 Uhr überfiel ein maskierter Räuber die
Stationskasse der Moerser Kleinbahn (Rheinpr .) . Der Räu¬
ber, der sich unbemerkt in eine Ecke gekauert hatte, wartete ,
bis die letzten Gäste das Bahnhofrestaurant verlassen hat¬
ten , sprang dann hervor und zwang den Bahnhofwirt mit
oorgehaltenem Revolver zur Herausgabe der von ihm ver¬
walteten Stationskasse. Er erbeutete etwa 500 Mark .

Schülerselbstmord. Bei Potsdam hat sich ein lüjähriger
Primaner namens Marcuse aus Berlin , der vor der Prü¬
fung stand , erschossen .

Eisenbahnunfall. Im Hauptbahnhof Magdeburg fuhr
am Donnerstag eine Lokomotive non hinten auf * ' n ?n Per¬
sonenzug , weil der Lokomotivführer das Schlußzeichen des
Zugs übersehen hatte . Drei Personenwagen wurden schwer
beschädigt. 17 Reisende erlitten Verletzungen durch Glas -
ipiitter, ä weitere und der Heizer wurden erheblicher verletzt .

Bei Peoria (St . Illinois ) entgleiste ein Bergarbeiterziig -
Die Maschine und vier Wagen mit etwa 250 Insassen stürz¬
ten über eine Böschung hinab. Bis jetzt sind 5 Tote gebor¬
gen, etwa 200 Personen wurden verletzt , davon mehrere
ebensgefährlich.

Bei Jokosuka (Japan ) stießen infolge falscher Weichen »
Heilung zwei Schnellzüge zusammen. 11 Wagen , darunter
wei Schlafwagen, verbrannten . 11 Reisende wurden ge-
ötet . 27 schwer verletzt .

Drei al e Meisterbilder verschwunden . Eine mit dem
Dampfer „Jsle de France " aus den Vereinigten Staaten
n Le Havre eir.getroffene Bildersendung, di« mit 2 )4 Mil¬

lionen Franken versichert war . ist am Montag plötzlich ver¬
schwunden . Es handelt sich um eine Kiste mit drei Ge»
mälden von hohem Wert , darunter befand sich u. a. ein
Murillo .

Wohltätigkeit nach Gewicht . In Indien ließ sich kürzlich
ein Maharr scha auswiegen . : Sein Gewicht in Silber ließ
er an die Armen seines Landes verteilen.

k ud«ecr„ .^,lum im M ' kferalker. Nach der Z .
'mmerfchen

Thronik hatte Herr Rosft vvn Fa . . enstein 20 eheliche Kinder,die hat iym gegeben je .n Weib, ist e .ne Freiin von We .ns -
berg gewesen . Der Ulmer Mönch Felix Fabrl berichtet in
seiner Geschichte der Schwaben : Obgleich Schwaben ein
gutes Land ist, so bekommen die Schwäbinnen doch jo viel
Kinder, daß das Land sie nicht alle ernähren kann. So
kommt es, daß fast in allen Gegenden Deutschlands sich
Schwaben finden. Denn allen sendet Schwaben seine Priester
und Schüler zu , und es gibt wohl kein Land unter dem
Himmel, wo es so viele Priester , Schreiber, Musiker, Schul-
eektoren und dergi. gibt wie aus dem Schwabenland . Bon
Llbrecht Dürer , dem bekannten Künstler, weiß man , daß er
i7 Geschwister hatte. Jörg von Frundsberg , d -r Lands -'nechthäuptling. hatte deren 13. Der Buchdrucker Anton
Koberger aus Nürnberg hatte 25 Kinder von zwei Frauen .
Martin Crusius berichtet von 5 Edelleuten, die mit ihren
Gemahlinnen auf dem Schloß Entringen in Liebe und Ein¬
tracht beieinanhsr gewohnt und zusammen 100 Kinder hat¬
ten . Wenn sie alle in die eine Viertelstunde entfernte Dorf¬
kirche in Prozession zogen , so bildeten sie eine Reihe, deren
Anführer die Kirche betrat , wenn der letzte noch bei der
Burg war . Der Graf von Abensberg In Bayern hatte 32
Söhne . Zu Nürnberg kamen in einem Jahr einmal 3100Ü
Kinder auf die Welt . Die hohe Geburtenziffer hatte auch
ihre schweren Folgen , die sich in der großen Kindersterblich¬
keit der damaligen Zeit auswirkte.

Verunglückte Bergsteiger̂ Fünf Bergsteiger d e vor eini¬
gen Tagen bei Slerzing lSüdtirol ) eine Bergk ui - unter-
nakmen, sind nicht zurückg«KMrt Zwei derselben n uiden
als Leichen gefunden.

Der Massenmord an Walfischen . Der norwegische Wal-
flschdompfer . Nielse Alonso " ha» allein kn vier Monaten
im nördlichen Eismeer 732 Walfische erbeutet.

Theater für Schwerhörige. Nach dem Vorgang des
Mailänder Scala -Theaters haben zwei Pariser Theaie- die
Einrichtung getroffen daß Schwerhörige Apparate mieten
können , die an die Telephonleiiung und an bestimmte Sitz«
ongeschlossen sind. Mit Hilfe dieser Apparate , die jedenLaut außerordentlich verstärken, ist es auch sehr Schrver -
hörigen möglich , alles zu verstehen , was aus der Bühne ge¬
sprochen oder gesungen wird .

Trau keinem , der nie Partei genommen,
Und immer im Trüben ist geschwommen !
Doch wird dir jener auch nicht frommen»
Der nie darüber hinan» will kommen .

Gottfried LeLer.



Lokales .
Wildbad , den 22. Februar 1929 .

Temperatur : Wetterhäuschen 10°, Sommerberg 5°.
Die Linden -Lichtspiele warten am Samstag und

Sonntag wieder mit einem Rin -Tin - Tin -Film auf. Wir
geben, um die Besucher auf den Inhalt vorzubereiten , einen
kurzen Auszug : „Die Londoner Polzei sucht den gefähr¬
lichsten Verbrecher der Stadt , den „Habicht* ^ fangen .
Seinen Bruder hat man neulich erschossen, er selbst ent¬
kam , denn wie stets hat sein Hund , Rin -Tin -Tin , die Po¬
lizisten rechtzeitig verbellt . Von Jugend an ist er darauf
abgerichtet. — Wieder hat der Habicht einen Coup vor,
und wie der letzte, wird auch der an die Polizei verraten .
Einer seiner Leute, Foster , ist Spitzel, Burke der Chef der
Kriminalpolizei überrascht ihn bei der Tat , doch wieder ge¬
lingt es ihm dank Rin -Tin -Tin zu entfliehen. Der Hund
aber, sich für seinen Herrn opfernd , gerät in die Hände
der Polizei . — Er soll erschossen werden, doch Burkes
Tochter, die zufällig dazukommt, erwirkt für ihn Gnade
und nimmt ihn zu sich ins Haus . Rin -Tin -Tin gewöhnt
sich an die neue Umgebung , doch sein Herr kann seinen
Verlust und den Tod des Bruders nicht verwinden . Er
laßt den Spitzel Foster töten und will sich auch an Burke
rächen. Durch einen Brief lockt er ihn von zu Haus fort
und entführt in seiner Abwesenheit die Tochter. Doch der
Hund , aus alter , jetzt dem Herrn gefährlicher, Anhänglich¬
keit nimmt seine Spur auf und führt so die Polizei in
dessen Unterschlupf. Es kommt zu einem Feuergefecht
zwischen den Polizisten und der Bande des Habicht. Ein
unglücklicher Schuß, der eine Petroleumlampe trifft , setzt
das Haus in Brand . Indessen stürzt der Habicht, tödlich
verletzt , in die Themse. — Rin -Tin -Tin rettet ihn aus
dem Wasser, der letzte Liebesdienst , den er ihm erweisen
kann . — Der Habicht stirbt . Jetzt gilt es für Rin -Tin -Tin ,
die neue Herrin , die gefesselt und geknebelt in dem bren¬
nenden Hause liegt , zu retten . Er führt sie durch einen
Geheimgang auf das Dach . Das Mädchen , erschöpft , stürzt

Evang. Volksschule Wildbad.
Die dieses Jahr sÄhrrlpfttcHLLgStt Kinder , welche

noch ein Jahr ZUVlitÄkgeftellt werden sollen und
für welche noch kein ausführliches ärztliches Zeugnis vor¬
gelegt wurde , sind am Dienstag , 26 . Februar 1929 , vor¬
mittags 10 Uhr im Zeichensaal der Wilhelmschule dem
GÄHrrlarzt vorzustellen.

Ev . Volksschulrektorat .

WIIdb - d,,d -n Ll . F -bru- r IMS .

Todes -" !" Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Sie !
geb . Profi

im Alter von 30 Jahren unerwartet rasch im
Bezirks - Krankenhaus Neuenbürg sanft ent¬
schlafen ist .

In tiefer Trauer :
Der Gatte : Philipp Eitel

mit Kindern :
Minna , Nnna und Karl.

Beerdigung : Samstag den 23 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Waldfriedhof .

1

WM

>

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Heimgang unserer lieben Ent -
schlafenenen

Lhristiane Bott geb . Schanz
in so reichem Maße erfahren durften , sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Wildbad , den 22 . Februr 1929 .^ Wildbad , den 22 . Februr 1929 . -N

I

Wgel- G
Wildbad e. B .

Am Sonntag den 24 . Februar findet in EaltirVaHH
im Gasthaus zum Anker eine

Geflügel- und Kaninchen -Ausstellung
(veranstaltet von den Vereinen Calmbach und Höfen) statt
Die Mitglieder werden gebeten , dieselbe recht zahlreich zu

besuchen .
Der Vorstand .

vom Dach hinab in die Themse, Rin -Tin -Tin springt ihr
nach und rettet sie ans Ufer, wo der Vater und der Ver¬
lobte sie erwarten . — Außerdem kommt der 7 -Akter
„Versiegelte Lippen ", ein spannender Film von Liebe und
Leid zur Vorführung . Die Handlung wird mit Humor
gewürzt durch eine dem Schnupftabak fröhnende ältere
Nonne und durch einen störrischen Esel. — Beide Filme
können dem Publikum sehr empfohlen werden.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 21 . Febr . 4 .209 G ., 4,217 B
8 v . H . Dt Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl . -Anl . 54.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl. 13.75.
Berliner Geldmarkt. 21 . Febr . Tagesgeld 5,5—7 .5 v . H ., Mo -

atsgeld 7—8 v . H .. Warenwechsel 6 .25 v . H .
privaldlskont : 6 v H . kurz und lang .
Der Ertrag der kraflfahrzeugsteuer belief sich im Jahr 1928

!m Reich auf 174 4 Millionen Mark gegen 148. 1 Millionen in
1927 und 83 Millionen in 1926.

Der Mischbestand des Neckars. Das vom Fischerei-Verein be -
wtttschaftete Fiichwasser im Neckar ( vom Götzenturm abwärts bis
zum Neckarsulmer Wehr ) hat durch die vielen Flußbauten in den
letzten Jahren eine gründliche Veränderung erfahren , nicht zumVorteil der Fischerei, weil der Fischhestand hiebei mehr oder we¬
niger vernichtet wurde Da bei diesen Bauten auch die Laichplätze
der Fische z - rstöri wurden , muß der Fischereiverein allmählich
durch planmäßigen Fischeinsatz wieder einen Fischbestand heran-
ziehen^ Im letzten Jahr wurden 1806 Stück einsömmerige Hechte ,1400 Stück Zander und 20 000 Stück Aalbrut eingesetzt . Der vom
Verein gepachtete Eissee wird als Zuchtsee verwendet . Statt der
sonst dort gezüchteten Karpfen wurden im Jahr 1928 erstmals
Hechte mit Erfolg gezüchtet.
> Aus Industrie und Handel . Die Ostertagwerke . Ver¬
einigte Geldschranksabriken AG . , Aalen , erzielten >m
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Uebcrichuß von 33 652 <41 250)
RM . , der sich durch Vortrag auf 40872 <48 260 ) RM erhöht. Die
Dividende beträgt 4 <5) v . H auf die Stammaktien und 2 <2.5 ) o . H .
aus die Stammvorrechtsaktien .

Konkurse : Jakob Hummel . Möbelfabrik . Reutlingen . — Fa .
Strobel und Co .. Herstellung und Verkauf vor. Hausuhren ,
Stuttgart. — Wilhelm Traub . Händler , Oehringen .

Wintersportverein
Wildbad
Am Sonntag den 24. ds . Mts ., nachm
2 Uhr, finden auf dem Sommerberc

8W LmiilS-MilNse
statt .

Großes Faßdaubenrenne«
der Wildbader Jugend auf den Uebungsfeldern 4 Uhr.

Schauspringen
an der großen Schanze 5 Uhr.

Anmeldungen bis Samstag nachmittag 2 Uhr bei
Sportwart S i x t .

Die Läufer sammeln sich um 1 Uhr an der Rodelhütte ,
die Faßdaubenrenner um 3 Uhr auf der Schiwiese.

Preisverteilung
im „Ochsen" 8 Uhr, anschließend Zunstabend .
Preisstiftungen werden im Sporthaus Sixt und in der

Apotheke gerne entgegengenommen .
Der Ausschuß .

SkuttEker SSrsr . 21 . ssebr. Dir Börse verkehrt« gegen gesternin etwas schwächerer Haltung und . die Kurse bröckelten teilweise
Acht ab Rentenwerte unverändert : W . Hyp .-Bank Liquldatlons -
Goldpfandbriefe weiter stark gefragt bei 83 v H .

Württ Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Märkte

Sluligarier Schlachlviehmarkt vom 21 Febr . Dem Markt wa¬
ren zugelriebe » . 6 Ochsen . 30 Jungbutten . 33 Jungrinder . 8 Kühe,283 Kälber, 493 Schweme . Davon blieben unverkauft 60 Schweine .
Ochsen :

ausgemästet
oollfleischig
fleischig

Bullen :
nusgemäste !
vollflsischig
fleischig

Jungrinder :
ausgemältet
voilsleüchig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausaemäüet
vollfleischig

21 . 2. 19 . 2. Kühe: 21 . 2.
— 48 - 52 fleischig —
—

42— 4n
37 - 40

gering genährt

Kälber :
feinste Mast- und45— 47 45— 47 beste Saugbälbs : 7t —77

41 —44 41 —44 mittl . Maft - und
63- 71
61 - 60

33— 40 gute Sa »g ',älber
geringe Kälber

61 - 54 52—55 Schweine:
78- 7944- 49 45- 50 über 300 Md

38 - 42 38— 43 240- 300 Md - 77— 78
200—240 Bfd.
160- 300 Md .
120- 160 Mi >-

75—77
73 - 74
63— 71

38 —43 unter 120 Pfd . 69- 71
— 29 - 36 Sauen —

21 . 2.
20- 28
14 - 18

77- 80

74 - 75
52- 03

78- 80
73 — d0
,7- 79
75 - 76
70 - 74
70 - 74

55 - 67

Viehpreise. Ellwangen : 1 Paar Och 'en 875— 1200, 1 Ochse
550— 725, 1 Paar Schiachlfarren 48 50 d . Ztr., 1 Paar Stiere 870
bis 950 , 1 Stier 2Z0—4W . Rinder 23 -5 —500 . Kühe in M 'Ich 500,
mir Kalb 550 . — Gaildorf : Ochsen 905, Kühe 430, Rinder und
Jungvieh 180—505 ^11.

Schweinevreise . Duhlerkann ; Milchschweine 22—32 . — Ell¬
wangen : Läufer 45— 60 , Milchschweine 25—37 . — Tuttlingen:
Müchschmeins 25—35 d . St.

Varla-en, lLuker, Plick-,
O>vaorl«cl<ev Kam «lb »»e

«lecken , nur lju » itätswar » ««,« >» SkU «
eijsen« Tiotubr , livteit billigst - aut Vunecd »u«4» b»i
bequemer TeilreblunS - «las bekennt »
IWWM kdsMfll . MW . MWs . 1

Suchholz.
In Abt . Ziegelsteigle und

Kienhalde kann Such Holz
geholt werden.

Wildbad , 22. Februar 1929 .
S ädt . Forstamt .

W . Forstamt Neuenbürg .
Forst meister-Revier .

SWtmitz - and
NMPIz -Miilis.
Am Montag den 4 . März

l929 , vorm . 9 Uhr, in Neuen¬
bürg im „Bären " aus Staatsw .
Förstereien Neuenbürg und
Dobel, rm : Eichen : Nutzholz
( 1,2 m lg.) : 7 I . , 5 ll . ;
( 1 m lg .) : 16 I ., 38 II . Kl . ;
88 Anbruch ; Rotbuchen : 21
Spält . , 258 Schtr ., 182 Pcgl .,
175 Klotzh -, 73 Anbr . ; Ahorn :
4 Schtr . , 6 Anbr . ; Birken :
3 Anbr ; Nadelh . : 1 Schtr . ,
14 Prgl . , 218 Anbr . Los -
oerzeichnisse durch die Forst -
direklion, G . f . H ., Stuttgart .

Mgüllg WS.
MorgenSainstaa,23 ds .Mts .
findet im Nebenzimmer des
G isthauses ZUV Rose die
erste Besprechung
statt, wozu auch Schulkame¬
raden und Schulkamerädinnen
freundlichsteingeladen werden.

Mehrere Altersgenossen .

Für meine Berbmssslelle
iuüeiAiiliMlHMegj

suche ich eine gewandte ,
zuverlässige

Verkäuferin.
Buchhandlung Trittler ,

Ernst Loebich.

VlMskteii
liefert in Kürassier ?ri»1
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